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Vom Stca Januarius 1776.
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dem dazu ein für allemal)! auf den 2Z. Jan. S. t. schicrökünftig anberahmten Licitationötermin
auf hiesiqem Landgericht angeben. Cassel den l2ten December » 775 .

17} Es soll des Wilhelm Lamsbachs zu Niedertauffungen sein Ack. Land auf der Brunsohr a«
Slcnv. Umbach gelegen, ex officio au den Meistbietenden öffentlich verkauft werden; «er nun

 darauf bieten will, der kann sich in dem dazu ein für allemahl auf den 21. Merz g. t. jchters-
künftiq anberahmten Licitationötermin auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel den 4. Dec. l? 75 .

iS) Es soll des Ioh. Günthers Erben zu Volmarshausen ihr Haus und Hof nebst einer Huzen
Länderey in - und vor Volmarshausen gelegen, ex officio an den Meistbietenden öffentlich ver

kauft werden; wer nun darauf bieten will, der kann sich in dem dazu ein für allemahl auf den

 iy. Merz a. f. schierSkünftig anderahmten Lieitationstermin auf hiesigem Landgericht angeben.

Cassel den gten Deeembr. 1775.

Vermieth s Sachen.

 1) In Nro. 205. sind 2 Logimenter mit oder ohne Menbles zn vermieden, und können in der
obersten Trnselgasse besehen werden. .

2) In der EarlSsirasse in des Schumacher Mombailly Behausung, ist in. der zten Erage nn Vor-
derhanse Stube und Küche zu vermiethen, und kann auf Ostern bezogen werden.

3) In der Schlosistrasse in der groscn Doläischen Behausung in Nro. iüy sind 2 Etagen zuvermte-
 then, in der untersten sind 3 Stuben, 2 Kammern, i Küche und großer trockener Keller, ein
Pferdcsiall und Boden, wie auch rin Gartgen in dem Hof; in der 2tcn Etage: 2 Stuben, l
großer Saal, 2 Kammern und verschlossener Keller; in der zte Etage: 2 Stuben, z Karmnern.
Alles dieses kann auch nach Verlangen zusammen vermiethet, und sogleich oder auf Ostern bezo

gen werden.
 4) Auf der Oberueustadt in der Friederichsstrasse neben der goldnen Traube in Nro. 53. ist die gan

ze ite Etage, als 2 tapezirte Stuben; 1 Kammer vornheraus, 1 Earninstube, 1 Kammer nebst

Küche hintenaus, i Stube nebst Küche im Hinterhaus, ein verschlossener Theil vom Keller,
1 Cchoppen für Holz zu legen, sodann auch in der 2ten Etage, 2 Stuben, davon 1 tapezirt, 2
Kanimern vornheraus, und hintenaus 1 Stube, 2 Küchen, auf künftige Ostern zn vermiethen.

 z) Auf dem ehemaligen Pferdemarkt nahe am Brink in der nunmehrigen Paulistraße Nr. 515.
beym Scribent Hr. Staubesand ist entweder das unterste Logis so aus 3 Stuben, 1 Kammer,
großen Küche, großen trockenem Keller, nebst verschlossenem Holzplatz und sonstiger Gemächlichkeit
oder das in der 2te Etage, so ans 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller auch verschlossenem

Hol^lal; bestehet, zu vermiethen, und kann dieses letztere Logis mit Meubleö versehen, und da
bey Stallung für Pferde gegeben werden.

6) In der Dyonististraße bevm Uhrmacher Heiße ist eine Stube, großer Alcoven beydes tapezirt,
2 Kammern, 1 Küche, nöthiger Holzplatz und etwas Keller zu vermiethen, und sogleich oder

auf Ostern zu beziehen.
7) Bey dem Kauf-und Handelsmann Hr. Jacob Böttner wohnhaft auf dem Markt, ist die 2te

Etage vor eine stille Haushaltung mit oder ohne Meubles zu vermiethen, und kann sogleich be
zogen werden.

8) Cs will die Wittib Ewaltin ihre Behausung vor dem Ahnaberg worinnen ein Backofen befind
lich und die sich vor einen Brauer und Bäcker schickt, bestehend in 2 Stuben, 3 Kammern, 2 Bo

den undKeller sogleich oder auf Ostern vermiethen; (auch kann dasBraugeräth verkauft werden.)

9) ks will die Frau Deinet ihr Wohnhaus in der Fischgasse zwischen dem Bäckermstr. Keßle»
und Rettiger gelegen, welches in einem wohlgebauten Vorder- und Hinterhause samt Brauhaus
bestehet, entweder zusammen oder Etagenweise vermiethen.

Iv) Auf dem Marstaller Platz in der gewesene» Wittichischen Behausung, sind drey Logis, wovon
2 gleich


